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Diese Zeitung erscheint täglich, mit Ausnahme des 
Montags, und kostet vierteljährlich hier tote!)Bei 
Een Post-Anstalten pränumerando 2 Wk. 25 Pf. 

Belags- und einzelne Nummern ä 10 Pf-!

Druck und Verlag von C. F . Neumann in  Gleiwitz.
Inserate in diese Zeitung werden die dierspaltige 
Petitzeile oder deren Raum mit 10 Pf., die Reklams
zeile mit 20 Pfg., Auskunftsertheilung durch die 

Expedition mit 40 Pfg. berechnet.

Die Momentes dieser Zeitung erhalten allwöchentlich ein Exemplar des „Jllustrirten Sonntags-Blattes" gratis.
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m  Politische Rundschau.
H i l  Es liegen nur wenige positive Nachrichten zur 

oalkankrisis vor. Während einigen B lä tte rn  aus 
London gemeldet w ird , daß die Beziehungen zwischen 
Serbien und B u lgarien  gespannter seien, als je zu- 
’0 t, und einige B lä tte r von dem unm itte lbar devor- 

^ "henden Einmarsch der Serben in B u lgarien berichten, 
tL ^ v ird  andererseits von einer Verständigung zwischen
__Serbien unv B u lgarien  berichtet. I m  Allgemeinen

st die Auffassung der Lage eine sehr beruhigte. M an  
, es fü r sicher, daß B u lgarien  sich dem W illen 
l ( t y ^ r Großmächte fügen und Ostrumelien räumen w ird. 
b it» f^et Zusam m entritt einer Konferenz g ilt  wieder fü r 
FruMgewisser, wenigstens fü r  etwas hinausgeschoben.

t“. D ie Anwesenheit des zugleich fü r Braunschweig 
r^ j,? ^"ed itirten  preußischen Gesandten in  O ldenburg, 

’ ?n Normann, in Braunschweig g ilt der Verstän- 
über die Schritte , welche nach der W ahl des 

ifcfiCiR äett Albrecht von Preußen zum Regenten in 
' .  oraunschweig zu thun sein werden. D ie  Regenten- 

w a^1 to ir^ vorausichtlich am M ittwoch stattfinden. 
:nfteif Nach einer M eldung bestreitet die letzte deutsche 
n fä M  Spanien gerichtete Note von Neuem die spanische 
adenSouveränetät über die Carolinen-Jnseln, geht auf 
; l % f  $ ta ge der Besitzergreifung der In s e l Aap wegen 

s?'augels authentischer Aufklärungen über die dor- 
tfiftn®en Vorgänge nicht näher ein und stellt, in der 
.s t^^rauss ich t, daß Spanien sich zu den Anschauungen 
-rka»> "ttchlands über die bisherige Herrenlosigkeit der 

Inselgruppe nicht bekehren dürfte, dem spanischen 
0o?abinet anheim, nunmehr vie Verm itte lung des 

Papstes in Anspruch zu nehmen.
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Deutschland.
, i Berlin, 18. Oct. D a s  O rgan des Reichskanzlers, 

„N ordd . A llg . Z tg ."  sckreibt an hervorragender 
. s te lle : „D ie  Vorgänge, welche uns über die von 
lJ | |e n  Botschaftern der B e rline r Signatarmächte in 

^onstantinopel unternommenen S chritte  berichtet wer- 
E S  geben in  erfreulicher Weise dem Entschluß dieser 

i l l k  t te' ^ en unter ihnen bestehenden Friedenszustand 
^ V ^ ffd c h t zu erhalten, einen unzweifelhaften Ausdruck.

I te Beschlüsse der Botschafter sind von der gemein: 
M u etl Gesinnung der Mächte getragen, daß die 
llI^U>erwiegende Frage über Krieg und Frieden nicht 

einem Stimmungswechsel auf Oer Balkan:Halb- 
abhängig sein kann. I n  dem Memorandum 

. .J j*0** der fü r die Aufrechterhaltung des Friedens 
le rtc  c der W oh lfah rt der Völker allein verantwortliche 
0 e ^ °p ä is c h e  Areopag in ebenso bestimmter wie feier- 
tuitSh .^bise, daß Dem berechtigten oder unberechtigten 
zfg.^.^gkiz einzelner Stämme aus der Balkanhalbinsel 
t. ä v fr .  die Befugniß zugestanden werden könne, den 
B iftoF  t.Cn 1,61 großen Mächte nach ihrem Belieben in 

zu bringen, indem sie untereinander oder m it 
ch tC * Türkei Händel anfangen und dabei, entweder 
s^?°uchtlich oder unabsichtlich, außer Rücksicht lassen, 
tr . r  aß bic g 0i gcn ihxxx theils selbstsüchtigen, theils

den R u f eines energischen Beamten erworben haben. 
Auch große Arbeitskraft und Arbeitslust werden ihm 
nachgerühmt. Augenblicklich weilt der neue Leiter 
der B e rline r Polizei in Baden-Baden, um sich dem 
Kaiser vorzustellen. H err von Richthofen als Land
rath des Kreises S to lpe ist a ls solcher Nachbar des 
Fürsten Bismarck gewesen, der im S to lpe r Kreise be
kanntlich begütert ist. —  I n  den Conferenzen, welche 
augenblicklich im  Justizministerium in B ertin  anläßich 
des Processes G ra f abgehalten werden, w ird  auch die 
Frage der Berichterstattung durch die Presse über 
Gerichtsverhandlungen, welche unter dem Ausschlüsse 
der Oeffentlichkeit stattfinden, zur Erledigung gelan
gen. Dem Vernehmen nach würde die Berichter
stattung fü r solche Fälle eine ganz wesentliche E in 
schränkung erfahren. —  Großartige Wucherver
schleierungen, deren allerdings nicht ganz unfrei
w illige O pfer eine Anzahl, hervorragndeer Cavalliere 
sind, dürften demnächst, wie mitgetheit w ird , Gegen
stand polizeilicher Erhebungen bilden. D as  Consor- 
tium , welches die straflose Brandschatzung der geld
bedürftigen Lebewelt auf seine Fahne geschrieben, setzt 
sich aus mehreren Biedermänner zusammen.

Ausland
Belgrad, 19. Oct. Nach einer Meldung ist es

gewiß, daß der Einmarsch der Serben in  Bulgarien „ 
unmittelbar bevorsteht. Es ist, anscheinend zwischen scheu Wohnung sei M azur und dessen Ehefrau zw
der Türkei und Serbien ein Einverständniß erzielt, 
wonach Serbien seine Action auf das Bulgarische 
Gebiet beschränken und die Türkei dies nicht hindern 
werde.

P aris , 17. Oct. E in  dem „U n ive rs" über die 
Christenverfolgungen in Annam von dem Missionär 
M a r tin  zugegangenes Telegramm aus S a igun meldet, 
daß der Missionär Cbatelet, sowie 10 eingeborene 
christliche Priester und gegen 7000 Christen nieder
gemacht worden seien.

Paris, 19. Oct. D ie Zusammensetzung der P a r
teien in  der künftigen Kammer ist nach den jetzt 
vorliegenden Wahlresultaten die folgende: 200 kon 
servative, 152 Radicale und 232 Opportunisten.

Locales und PrsvinzieCes.
Gleiwitz, den 20. October.

*  (D e  r  g est r i ge V i e h m a r k t )  war trotz des 
schlechten W etters recht gut besucht. Es wäre w irk
lich recht jammerschade gewesen, wenn es diesmal 
nicht geregnet hätte. E in  Viehmarkt ohne Regen — 
das ist etwas, was selbst den alten Ben Akiba Lügen 
strafen würde. Nach altem Brauch und Herkommen 
fanden sich in  den Nachmittagstunden die unvermeid
lichen Bremer Stadtmustkanten ein, um durch ihre 
steinerweichenden Weisen wieder einmal Kenntniß von 
ihrem Dasein zu geben, und den Straßenverkehr ein 
wenig zu sperren. D as erbetene Schälstein wurde 
ihnen, um sie nur schleunigst wieder los zu werden, 
überall schnell und gern verabreicht.

ih re r theils ,etd,t,uchttgen tyeus %  ( ^ m W ochenm ark t.) D as Angebot von 
Ein bm i ! n . * o I , t l i  die Großmächte nöthigen konnten, ^ ai-tDk eIn und K raut war heute sehr groß, es waren 
^ e h ü  " t ^ » ° "  anzugreifen und ihren sonst so sorgsam 223 Fuhren m it Kartoffeln und K raut auf dem 

«(6»»ul tcn 8 rLeben zu stören. E in  solches Unterfangen Wochenmarkt, darunter 9 Fuhren aus Oesterreich.

i  ( F ü n f  L i t e r  A e p fe l)  bot gestern ein A r 
beiter zum Verkauf an. A ls  man den fonderbaren 
Verkäufer nach dem Erwerb der Aepfel fragte, gab 
er an, dieselben „gefunden" zu haben. Die Aepfel 
wurden vorläufig beschlagnahmt.

1 ( D e r  j ä h e  T e m p e r a t u  r w  e L s e l )  macht es 
den E lte rn  dringend zur P flicht, der Lebensweise und 
namentlich der Kleidung ihrer Kinder zur Ze it erhöhte 
S o rg fa lt zuzuwenden, da gerade jetzt die Kinderkrank
heiten sich gern auszubreiten pflegen. D aß auch 
unsere S ta d t nicht ganz von denselben befreit ist, 
beweist der letzte Standesamtsnachweis, in dem zwei 
Kinder an der D iph the ritis  verstorben gemeldet w u r
den. W er sein Kind heb hat, der beachte dasselbe 
zur Jetztzeit sorgfältiger wie sonst und sorge beson
ders fü r warme Kleidung.

*  ( E in  e i g e n t h ü m l i c h e r  W i d e r s p r u c h )  
ist gestern am Schluß der gegen die Kaufleute S te iner

gerichteten Schwurgerichtsverhandlungen zu Tage ge 
treten, insofern die beiden Angeschuldigten von der 
Anklage des M eineids freigesprochen wurden, während 
am 21. A p ril d. I .  vom hies. Schwurgericht der 
Kaufmann Goldstein, der im  wesentlichen dasselbe 
beschworen hatte, wie die S teiner, wegen Meineides 
verurtheilt wurde. Z u r E rläuterung möge Folgendes 
dienen: D ie  Basis fü r den Meineidsprozeß im A p r il  
gegen Goldstein und auch fü r den gegen die S te iner 
gab ein Civilprozeß, der zwischen dem Kaufmann 
M oritz S te iner aus Pleß —  einem der gestern F re i
gesprochenen —  und dem Bauer M azur aus S taude 
wegen einer Forderung von 300 M k. schwebte. 
M oritz S te iner hatte nämlich diese Summe von 
M azur zu erhalten lau t einer Cession. Es sollte in  
diesem Civilprozeß u. a. durch Zeugen erm itte lt wer
den, ob die Frau M azur dabei gewesen sei, a ls M .  
S te iner dem M azur von der stattgehabten Cession 
M itth e ilu n g  machte. S te iner behauptete das, wäh
rend die Ebcleute M azur die Anwesenheit der Frau 
in Abrede stellten. Es tra t nun zu jener Z e it als 
Zeuge fü r S te iner der Handelsmann Leo Goldstein 
aus Staude auf und bekundete, er sei im  Jahre  1882, 
zur Z e it der Heuernte, dem Schankwirth M oritz 
S te iner und dem Handelsmann M ax S te iner be
gegnet. Dieselben hätten ihm m itgetheilt, daß sie 
zu M azur gingen und ihn gebeten, er möge doch 
mitgehen; dies sei auch geschehen. I n  der M azur'-

Ä  l  seinen Balkanstaaten muß m it Recht die ernsteste 
^jnckweisung durch ganz Europa erfahren. —  D as 

C0<&Ür’d*e Verzeichniß der zweiten ordentlichen General- 
- ^ y n o d e  weist 194 M itg liede r auf. D arunter 94 
I z.^Uche, 11 Regierungspräsidenten resp. Oberpräsi- 

^.'Nten, 4 Generale, 16 Landräthe, 3 Bürgermeister, 
uii? Professoren (zum T h e il auch Geistliche), 27 Justiz- 

) bgierungs- und Verwaltungsbeamte, 5 Gutsbesitzer, 
^ u fle u te  resp. Industrie lle , 1 Gymnasialdirector, 

M  Redakteur.
^ . . B e r l i n ,  19. O ct. An der Ernennung des Landraths 

, i nF S o lp e r  Kreises, des H errn Bernhard von Richt« 
-um Polizeipräsidenten von B e rlin , an S te lle  

^  W irk l. Geh. O b.-R eg.-R ath von M ada i, ist nicht 
f % >u zweifeln. H err von Richthofen ist am 8. 

1836 geboren, befindet sich also im  50. Jahre , 
ktet B rüder dienen in  der Armee. Den Kreis 

--cher Is t  verwaltete H err von Richthofen seit Anfang 
nebenjiger Jahre  und zwar soll er sich hierbei

gegen gewesen. Frau M azur habe, nachdem die 
Cession verlesen worden war, geäußert, es sei ih r  
egal, an wen sie zu zahlen habe. —  Wegen dieser 
eidlichen Aussage des Goldstein wurde dieser wegen 
wissentlichen M eineids in den Anklagezustand verfitzt 
und am 21. A p r il vom hies. Schwurgericht zu 1 J a h r 
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt. Es 
wurde damals festgestellt, daß während die S tetner's 
bei M azur gewesen waren, Frau M azur nicht im  
Zim m er anwesend war, dieselbe sei während dieser 
Z e it auf dem Felde m it Kortoffelhacken beschäftigt 
gewesen. —  Am M ontag, 19. O ct., nun wurden die 
beiden S tetner's, die damals unter dem Eide G old- 
stein's Aussagen bestätigt, freigesprochen. —  Welches 
U rthe il ist nun richtig und welches ist falsch. I s t  
F rau M azur damals wirklich im  Z im m er gewesen, 
so muß Goldstein durch ein Wiederaufnahmeverfahren 
—  was nach der gestrigen Verhandlung unabweisbar 
sein dürfte —  frei gesprochen werden, ist Frau M azur 
nicht im  Zim m er gewesen, so müssen auch die beiden 
S te iner's  bestraft werden.

i  ( A b l e h n u n g  d e r  V o r m u n d s c h a f t . )  I m  
Publikum herrschen noch vielfach Zweife l darüber, 
welche Personen die Uebernahme einer Vormundschaft 
ablehnen können. Es dürfen die Uebernahme ab
lehnen: Personen, welche das 60. Lebensjahr über
schritten haben, ferner solche, die bereits mehr als 
eine Vormundschaft oder Pflegschaft führen, solche, 
die an einer die ordnungsmäßige Führung der V o r 
mundschaft hindernden Krankheit leiden, solche, die 
nicht in  dem Bezirk des Vormundschaftsgerichts ihren 
Wohnsitz haben, solche, die zur S te llung  et net Sicher
heit angehalten werden und solche, die fün ' oder mehr 
minderjährige eheliche Kinder haben. D ie  Führung 
einer Gegenvormundschaft steht der Führung einer 
Vormundschaft oder Pflegschaft nicht gleich. Dabei 
ist wohl zu berücksichtigen, daß das Ablehnungsrecht 
verloren geht, wenn es nicht bei dem Vormundschafts
gericht vor der Verpflichtung geltend gemacht w ird .

z (E ine  U h rd ie b in )  wurde gestern Abend ding
fest gemacht. Dieselbe hatte versucht, eine werth
volle Damenuhr fü r einen ganz geringen Preis bei 
einem hiesigen Uhrmacher zu verschleudern. D ie 
Uhr, welche die Fabriknummer 77 . .  trägt, soll in  
Scharley gestohlen worden sein.

z ( V e r h a f t e t )  wurden die Schuhmacher L i
borius Scheicht'schen Eheleute wegen Trunkenheit 
und groben Unfugs.

*  ( D e r  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  V e r e i n )  des 
Kreises Tost-G leiwitz hält seine nächste M onatsver
sammlung am 28. d. M ts . in Peiskretscham ab.

( D a s  v m . S c h l e s i s c h e  M u s i k f e s t )  w ird  
wieder in  Görlitz unter der ruhm voll bewährten Lei-



tung des H rn. Deppe stattfinden, und zwar im Ju n i 
nächsten Jahres. Es sind fü r dafielbe wiederum 3 
Tage in Aussicht genommen, auf welche das P ro 
gramm sich wie folgt vertheilt. Erster Tag: Cantate 
von Bach, Josua von Händel. Zweiter T ag : Tedeum 
von Grell, Orgel-Concert, Nänie von Götz, S ym 
phonie B -dur No. 4 von Beethoven, Walpurgisnacht 
von Mendelssohn. D ritte r Tag: Ouvertüre zu Medea 
von Bargiel, Instrumental-Concert, erstes Finale aus 
D on Juan von Mozart, Jubel-Ouvertüre von Raff, 
Vorträge der Solisten, Halleluha von Händel.

( S o n n t a g s r u h e . )  D ie  Propaganda für 
volle Sonntagsruhe macht sich in immer weiteren 
Kreisen geltend. So w ird aus Hagen (in  Westfalen) 
berichtet, daß zwei dort wohnend« Rechtsanwälte, 
denen sich zwei zu Schwelm, einer zu W itten und 
einer zu Menden angeschlossen haben, durch Inserate 
in  den öffentlichen Blättern erklärt hätten, sie würden 
an Sonn- und Feiertagen Conferenzen nicht abhalten.

(P o s tv e rk e h r.)  Seitens der Oberpostvirection 
w ird  darauf aufmerksam gemacht, daß zum Zwecke 
pünktlicher Bestellung der nach Berlin  bestimmten 
Postsendungen es unbedingt erforderlich ist, daß die 
Empfänger durch Hinzufügen der Wohnung (Straße, 
Hausnummer, Stockwerk tc.) näher bezeichnet werden. 
Auch dient es zur Beschleunigung der Bestellung, 
wenn außer der Wohnung auch der Postbczirk (C„ 
N ., 0., NO,, 8., SO., W ., SW.), in welchem dieselbe 
belegen ist, hinter der Ortsbezeichnung „B e rlin " an
gegeben wird. Sofern die Sendungen eine derartige 
nähere Bezeichnung des Empfängers nicht tragen, 
w ird  eine Verzögerung in der Bestellung nicht immer 
zu vermeiden sein; die Ungenauigkeit in der Aufschrift 
kann u. A. sogar die Rücklettung der Sendungen 
nach dem Aufgabeorte behufs Rückgabe an die Ab
sender bedingen. Es liegt deshalb im eigenen J n - 
tereffe der Empfänger, wenn dieselben dahin wirken, 
daß die Letzteren die Postsendungen nach B erlin  m it 
möglichst genauen Aufschriften versehen.

*  ( S c h w u r g e r i c h t . )  Der am Montag be- 
endete Meineidsprozeß gegen den Kaufmann Moritz 
Steiner aus Pleß und den Handelsmann Max S te i
ner aus Groschowitz endete m it Freisprechung der 
beiden Angeschuldigten.

r  ( S  ch w u r  g e r i  ch t.)  Am Mittwoch wird 
verhandelt werden gegen den Auszügler Polczyk und 
den Knecht O r lik  aus Krter wegen Mordversuchs.

Y1IL Sitzungstag. D ie  Staatsanwaltschaft ver
t r i t t  H r. Assessor Retntke. D ie  Geschorenenbank ist 
gebildet aus den Herren: Eisner, Jhmsen, Freiherr 
v. Welczeck, Katsch, Kaiser, Deppe, Baron, Jagsch, 
Huck, Karkosch, Böhm und Leder. — Verhandelt 
w ird  gegen den Tagelöhner Wypisch und den Pferde
knecht Baß aus Sacharzowitz. D ie Angeklagten sind 
beschuldigt am 10. M at er. den Pferdeknecht Franz 
Skoppek mißhandelt zu haben und zwar Wypich 
derart, daß durch die Mißhandlung der Tod des 
Verletzten erfolgte. E in Mädchen und der Fusel 
waren die Veranlassung zu einer äußerst rohen 
Schlägerei, welche am 10. M a t im Dorfkcetscham 
zu Sacharzowitz zwischen dem Knecht Baß und betn 
Pferdeknecht Skoppek stattfand. D ie  Schlägerei 
wurde im Hausflur des Kretschams fortgesetzt und

R u r  f ü r 's  G em einw oh l.
Roman aus dem sozialen Leben der Gegenwart 

von E m i l  K ö n i g .
(Nachdruck verboten.)

19) --------
Aurelie war noch immer sprachlos. Eine W elt 

vo ll Seligkeit bewegte in  diesem Augenblicke ih r 
Herz. D as war ja  das verkörperte B ild  des Mannes, 
das seit Jahren wie im Traume vor ihrer Seele 
gestanden, und —  so lange ersehnt, so lang erhofft 
—  war es doch jetzt überraschend schnell erschienen.

S ie  vermochte sich, aus ihrer Berwirrung, die 
ih r übrigens bezaubernd stand, noch immer nicht zu 
finden.

M athilde ahnte, was in der Seele ihrer Pflege
tochter vorging. Ach, auch sie hatte einst geliebt 
und gehofft und —  hoffte noch immer.

„M e in  G o tt!"  —  sagte der junge M ann ein 
wenig betreten, — „w a r ich in  der Freude des 
Wiedersehens denn zu ungestüm, oder verstieß ich 
gegen die Etikette, dann bitte ich um Verzeihung; 
allein ich vermochte meinem Herzen in  dem Augen
blicke keinen Zwang anzulegen, a ls ich meine Jugend
gespielin in  bezaubernder, jungfräulicher Schöne 
prangend wiederfand."

„E s  war ja  nichts, es geht vorüber!" lispelte 
Aurelie. „D a s  Uebermaß der Freude, Herr C ro ll — "

„W ie  — was —  Herr —  C ro ll? " wiederholte 
W illib a ld  gedehnt.

„S e it  wann nennt die Schwester den Bruder 
H err?  —  Oder wollen S ie  meine kleine Aurelie 
nicht mehr sein? Schämen S ie  sich etwa des rauhen 
Seemannes?"

E r blickte sie so treuherzig fragend an, seine 
Stim m e jedoch klang vorw urfsvo ll.

„ J a ,  ja ! "  meinte er dann, „ich tauge schlecht 
fü r  die, S a lon s ." ............ —  _

I

dort zog der zweite Angeklagte, Wypich, plötzlich sein öffentlichung der einzig und allein maßgebend!,. 
Messer imb brachte m it demselben dem Skuppek 6—7 Stenogramme hält Herr D r. Stephan nicht 
Stiche in den Kopf bei. Blutüberströmt kehrte der nöthig. S o  lange die im Abdruck der Stephass ..

schen Rede fehlenden Stellen nicht ohne jede K EVerletzte ins Schankzimmer zurück. E r reinigte sich 
vom Blute und tra t den Heimweg an. Baß setzte 
ihm nach und brachte ihm m it einem Steine eine 
größere Verletzung an der Oberlippe bei. Skoppek 
mußte später in Folge der erhaltenen Verletzung ins 
Krankenhaus nach Peiskretscham, woselbst er am 10. 
J u n i verstarb. D ie Verletzung war eine Folge der 
von Wypich geführten Messerstiche. D ie  Angeklagten 
bestreiten ihre Schuld und stellen den V orfa ll in der 
Schänke als höchst harmlos da. H r. D r .  Koziol 
aus Peiskretscham hat dem Verletzten am 19. M at 
auf Verlangen ein ärztliches Attest ausgestellt. H r. 
D r. Koziol hörte von diesem Tage an bis zum 7. 
Ju n i nichts von dem Verletzten. An diesem Tage 
wurde er zu Skoppek geholt und fand denselben der
artig schwer krank, daß er seine Ueberführung nach 
dem Krankenhause anordnete. Wypich erhielt Jahr, 
Baß 1 Jahr Gefängniß.

Zabrze, 15. Oct. D ie Vertretung des erkrankten 
Rentmeisters Schregcl ist dem Regierungs-Super- 
numerar Heyne aus Oppeln übertragen und hat 
Letzterer die Geschäfte der Kreis-Kasse, sowie der 
Kreis-Communal- und der Kreis-Sparkasse hier über
nommen.

Zabrze, 16. Okt. D ie diesjährigen Herbstcontrol- 
Versammlungen finden im Bezirk der 5. Compagnie 
zu nachstehenden Zeiten statt. Controlplatz Zabrze. 
Am 19. Novbr. er. Vorm ittags 8 U h r : Sämmtliche 
Reservisten und Disposttionsurlauber von Kl.-Zabrze, 
Dorotheendorf und Mathesdorf. Am 19. Nov. er. 
Vorm. 11 U hr: Alt-Zabrze, Soßnitza und Gwosdck. 
Controlplatz Zaborze. Am 19. Nov. Nachm. 3 Uhr: 
Zaborze, Col. A., B . und 0. m it Coaksplatz und 
Poremba. Controlplatz Borstgwerk. Am 20. Nov. 
Vorm. 9 U hr: Biskupitz und Borstgwerk. Control
platz Klein-Paniow. Am 20. Nov. Nachm. 3 U h r: 
Klein- und Groß - Paniow, Bujakow, Brelschowitz, 
Kunzendorf, Paulsdorf, Makoschau und Chudow.

Beuthen, 19. Okt. Wie die „O b . G. Z ."  aus 
zuverlässiger Quelle erfährt, beträgt die Zahl der 
am 17. d. M ts . Ausgewiesenen genau 54. Dieselben 
sind angewiesen worden, bis zum 1. Dezember rc. 
Beuthen zu verlassen. Es sollen auch diejenigen 
Russisch-Polen und Oesterreichisch-Polen ausgewiesen 
werden, welche sich bisher m it Genehmigung hier 
aufhalten. —  Genehmigung zum Aufenthalt haben 
in Zukunft nur Deutsch-Oesterreicher und diejenigen 
Polen, welche im Jahre 1842 bereits hier gewohnt 
oder in dem Kaiserlich deutschen Heere oder in der 
Kaiserlichen M arine gedient haben.

s Tarnowitz, 20. Oct. Herr Rechtsanwalt D r. 
Stephan, dem vorgeworfen w ird, auf der Katholiken
versammlung in Gleiwitz Ausdrücke gebraucht zu 
haben, die ein merkwürdiges Licht auf seine Vater
landsliebe geworfen haben würden, veröffentlicht in
der „Sch l. V o lks-Z tg ." ein längeres Schreiben, in
welchem er sich gegen die ihm gemachten Vorwürfe 
verwahrt und einfach behauptet: „ Ic h  habe das nicht 
gesagt." Eine sachliche Widerlegung durch Ver-

14/ t u  y i x u t  | t i i t t u v t u  v L u t u t u  m u / t  v y u t

zung veröffentlicht werden, w ird  man wohl annehmt^ 
müssen, daß H r. D r . Stephan die erwähnten Dte&f 
Wendungen auch in  der T ha t gebraucht hat. ab!

Camenz, 18. Oct. Ueber die Einweihung t f /  , 
hiesigen evangelischen Kirche erfährt die „R a t. Ztg>^ L 
folgendes: D ie  Festlichkeit begann gegen 9 Ubr '
der, bisher der Gemeinde als Gotteshaus dienende./. 
Schloßkapelle. Nach einem daselbst abgehaltenen äL-vl
schiedsgottesdienste bewegte sich der Festzug in 
neue im gothischen S tile  erbaute Kirche. Der R e g e s t 
der den ganzen Morgen in Strömen niedergegangr, ? . 
war, hatte glücklicherweise um 10 Uhr aufgehört, ß et 
daß die Feier im Freien ohne Störung vor ftf~™ 
gehen konnte. Voran schritten Posaunenbläser. Ih n ! 
folgten Se. Königl. Hoheit, Prinz Albrecht, in Uni — 
form, dessen Gemahlin in einer silbcrgestickt-n blauvmt 
Robe, der Herzog von Altenburg und eine große Mine, 
zahl Pastoren. D ie Camenzer Kirchengemeinde uiAun, 
die zahlreich aus der Umgegend herbeigeeilten Fetzn I, 
genossen bildeten den Schluß des Zuges. Bei da wc 
prachtvoll geschmückten Kirche angelangt, umschrsd h 
der Zug dieselbe einmal. Nach einer Ansprache b( — 
Patrons, Prinzen Albrecht, in welcher er der Grüaz r, 
beritt der Kirche, seiner M utter, gedachte, wurde libtet 
Thüre geöffnet und unter den erhebenden Tönfel t 
eines, unter der Leitung seines Dirigenten, des Muss bef 
dtrektors Thoma, von dem Kirchenchor der Breslauicn r 
Magdalenenkirche vorgetragenen Psalmes hielten dund, 
Festtheilvehmer ihren Einzug. D ie Weihrede hitz hä 
Hr. Generalsuperintendent D r . Erdmann. M it  einechält 
Segenswunsche jedes einzelnen Kirchengeräthes g>—-  
denkend, weihte er zuletzt die schöne, aus der berüh» 
ten Fabrik Schlag und Söhne stammende Org« *  , 
I n  einem das Schlußwort der Weihrede erwidernd<E^ 
Amen erklangen zum ersten M ale ihre rauschend!,^ 
Accorde. Dem jetzt beginnenden Eröffnungsgottei, 
dienste, gehalten von dem Ortsgeistlichen, Hrn. olDb(,Q 
Treskow, folgten noch mehrere Reden anderer P asto rs^  
Erst nach 1 Uhr gelangte die erhebende Feier 
ihrem Abschlüsse. Nachmittags fand für die Fetz j, 
genossen ein von dem genannten Breslauer Kirchetx n- 
chor aufgeführtes vorzügliches Kirchenconcert statt. mn( 

Nachrichten aus der Provinz. Von einem freche ® 
Strolch wurde ein Abends 8 Uhr von Beuthen nfl‘enba 
einem Nachbardorf heimkehrender Landmann Hintes ,

teifi

rücks überfallen und seiner Baarschaft beraubt. ®<e ^
Angegriffene war so überrascht, daß, als er recht j i n { 
Besinnung kam, von dem Räuber schon lauge nicht * , 
mehr zu hören und zu sehen war. —  I n  der letzt! 
Sitzung der Strafkammer zu Lublinitz ist der fiaue m 
mann Roth fett, aus Gutteutag wegen der bekannt«^ 
großartigen Wechselfälschungen zu fünf Jahren Zuch- sq 
Haus und Ehrverlust verurtbeilt worden. — 2 ) ^ ^  
Frage des Koseler Hafens interessirt S tad t und Kre^x , 
Kosel in hohem Grade. Nach einer M itthe ilung sio * , 
für den Hafen zwei Plätze in Aussicht genomnies ^  
Der erste, den vor einigen Wochen die Strom bsh^ 
reisungs-Commission für geeignet befunden hat, lie|tete$ 
5 Kilometer unterhalb Kosel, in der sogenannt!

„r-

„O , so ist's ja  nicht gemeint, W illib a ld !"  sagte sie. 
„A lle in  w ir  leben ja  in einer W elt des Scheins. 
Daher überraschte mich die reine, unverfälschte Herz
lichkeit meines einzigen Freundes dermaßen, daß ich 
wirklich keine W orte fand, meine Freude darüber 
auszudrücken, daß S ie  wenigstens geblieben sind, 
wie ich S ie  m ir vorgestellt."

„S ie , Aurelie, S ie — D u, mein K ind," ver
besserte W illiba ld , „also D u  hast meiner auch bis
weilen gedacht?"

D as junge Mädchen wechselte die Farbe.
„ Ic h "  —  fuhr der Schiffskapitän fo rt —  „ich 

gedachte Deiner immerdar. I m  Eismeer, wie unter 
dem Aequator, im  S tu rm  und Wetter, wie bei 
glücklicher Fahrt, stand Dein B ild  vor meiner Seele, 
und ich segne diese Stunde, die m ir verstattet, D ir  
zu sagen, wie theuer D u  m ir warst, bist und sein 
w irs t!"

E r zog Aurelie an seine Brust, die ihn unter 
Thränen anlächelte.

„D a s  lasse ich m ir gefallen!" sagte M athilde 
hinzutretend in  freudiger Erregung. „D a s  ist wahre 
Wiedersehenswonne! I s t  das etwa auch Heuchelei, 
Aure lie?"

„Nein, nein!" entgegnete glückstrahlend das junge 
Mädchen, „W illib a ld  heuchelt so wenig als sein 
V ater!"

M ath ilde beurlaubte sich auf einige M inuten, 
um in  der Küche ihre Anordnungen zu treffen. I n 
zwischen hatten sich die jungen Leute auf der Veranda 
niedergelasfen.

W illib a ld  hielt noch immer Aureliens Hand in 
der seinen.

„ A u l ! ! " begann er, und seine Stimme erbebte,
„der Augenblick, den ich seit Jahren ersehnt, ist end
lich erschienen, der Augenblick, in  dem ich D ir  mein 
Herz und meine Hand fü r's  ganze Leben biete."

__eCMr, tv>r tiunti« _ninM-

Pause wieder fo rt, „so strebte der Jüng ling  W i l la ^  
bald einzig und allein in dem Gedanken an Di< ru : 
und fü r Dich, D u  warst das Z ie l seines Se&enW 
und letzt, nachdem er ein M ann geworden, konnt 
der im  S tu rm  und Ringen Erstarkte, D ir  sein! 
Schutz und Schirm anzutragen. Hier meine Hat M 
und mein W o r t!"  - S i

„Aber, W illib a ld !" flüsterte Aurelie verschäü^D 
„Kein A ber!" versetzte der Seemann. Es tflr jw  

eine tiefe Inn igke it in seiner so klangvollen StimnlAUe 
„W enn Dein Herz und das w ill ich doch nicht h o f f ^  ei
—  sonst nicht vergeben---------"  ;iret

„W illib a ld !"  r ie f Aurelie und w arf sich schlug 
zend an seine Brust. „D u  liebst die arme Verlassene A l 
D u  — die Tochter der Tänzerin? Du, dem 
Thüren zu den Häusern der Ehrbaren, Angesehen? K  

offen stehen, wolltest mich zu Deiner G a ttin  macheMm 
D u, des besten Vaters Sohn, D u, der so rein, n D 1 
makellos dasteht, mich, die von den Heuchlern, r  o 
Geringgeschätzte?" 5 $ .

„Erst recht!" versetzte der Seemann und b r ü ö ’. 
einen herzlichen Kuß auf ihre Lippen. 1 1 1

„J a , ja ! "  hub er dann wieder an, „ich bin t \  

schnöder Egoist; ich w ill meinem Weibe eben a lF ^ i  
sein, und verlange von Deiner Seite, daß Du t t i  
alles bist!"

Aurelie lag beseligt in  des Geliebten A rm en .lne”  
Leise war M ath ilde hinzugetreten. D ie LiebeBisA, 

bemerkten sie nicht. M ath ilde strich sich m it ifjrej' „ „  
Tuche über die Augen, in  deren Wimpern sich e iL r  
Thräne rührender Theilnahme drängte. S ie l e t iV  
beide Hände segnend auf die Häupter des glücklick! ^  
Paares. Fühlte  sie sich doch a ls S te llvertre te r -A
der M u tte r der Waise, der jetzt das Glück erWüjjf1 J
das auch sie einst still erhofft und das ih r öerfffl;rme 
geblieben. ^



6 e t tK ? m e a u f  ^e m  rech ten  O d c r u fe r .  D e r  zw e ite  
h t  ^ b lc h e r  e b e n fa lls  tn  jü n g s te r  Z e i t  verm essen 

e i n s  ™  is t u n d  f ü r  w e lchen g e g e n w ä r t ig  e in  H a fe n -  

. A E k t  a u s g e a rb e ite t w i r d ,  l ie g t  n ahe  o b e rh a lb  K o fe l,  

lefittllw n ^.tn  D ö r fe r n  K lo d n itz  u n d  P o g o rz e lle tz , fast 

sReb’ er zw ischen B a h n h o f  K a n d rz in  u n d  K o fe l,
r erstere ist b i l l ig e r ,  a b e r f ü r  d ie  B e w o h n e r  d e r 

fy ib t u n d  des K re ise s  u n b e q u e m e r, d e r  le tztere  th e u e r, 

3 t f l . r ° ® en In te re s s e n te n  —  m it  A u s n a h m e  des  F is k u s  

I h r  i g e e i g n e t e r .  —  D a ß  K in d e r  ih re n  S ch u tzen ge l 

i t n b r f l '  ä ftg te  sich u n lä n g s t in  K o fe l.  D o r t  w o l l te  e in  

zs ts l^h riges  K in d  in  e in en  o ffenstehenden schweren 

n  ^ " k ä s t e n  jle tg e n . H ie rb e i v e r lo r  d e r  le tz tere  d a s  

^ g x ? c h g e w ic h t u n d  b e g ru b  d a s  K in d  u n te r  sich. U n -  

a n g M t , w u rd e  dasselbe sp ä te r v o n  seinen A n g e h ö r ig e n  

?t, st ' e' n e t g e fa h rv o lle n  L a g e  b e fre it ,  

r  — — — ----------- --------  ”

Fhnk Für Küche und Haus.
Ü ®  ~ ~  ( R e i n i g e n  d e r  H a a r b ü  r s te n . )  M a »

D ie  D a m e n  erscheinen n ä m lic h  je tz t im  T h e a te r  m i t  

se idenem , an  d e r S e i te  m it  e in e r  s c h le i fe  gez ie rte n  

C h a p e a u  C la q u e , d e r , ä h n lic h  w ie  d e r K la p p h u t  der 

H e r re n , w ä h re n d  d e r V o rs te l lu n g  zu sa m m e n g e k la p p t 

w ir d .

lla u N m t dazu  d a s  G e lb e  e in es  E ie s ,  z e r r ü h r t  dasselbe 

!e A ff in e m  G e fä ß  u n d  w e n d e t d ie  B ü rs te  so la n g e  d a r in  

e n im m , b is  d ie  B o rs te n  v o lls tä n d ig  g e s ä tt ig t  s ind .

Fetzn lä ß t n u n  d ie  M asse  h a r t  w e rd e n , r e ib t  sie a u s  

ei ^w a sch t sie danach in  he ißem  W a sse r. D ie  B ü rs te  

schriw  h in te rh e r  w ie  neu aussehen, 

f f  d! —  ( P r ü f u n g  d e s  T r i n k w a s s e r s . )  E in e  

J rü « z  re in e  H a lb li te r f la s c h e  f ü l l t  m a n  m i t  W asse r b is  

se d .d re iv ie r te l derse lben, d a r in  lö s t m a n  e inen  T h e c - 

^  ^  besten Z u c k e rs  a u f, k o rk t d ie  F lasche g u t,

l iu f t '  besten m it  e inem  G la s s tö p s e l u n d  s te llt  sie an 

Kaulen w a rm e n  O r t .  I s t  dasselbe nach 3 6  b is  4 8  

:ii liunben  flo ck ig  o d e r m ilc h ig  g e w o rd e n , so ist es f ü r  

htt> h ä u s lich e n  G e b ra u c h  u n g e e ig n e t;  is t es k la r ,  so 
einely a lt  es keine schäc lichen  S u b s ta n z e n .

I .  Vermischtes.
r n d t  f i  P ro z e ß  G r ä f )  s o ll n u n  auch a u f 's  T h e a te r .

= ft fl m o m i s t  f  n o f to n  o t n  /»T& r f  n f  rtP-
enH if te g r  ^ “ *?nen 's t soeben e in  a ls  M a n u s k r ip t  ge:

otti  S
• ^ v d e l l '

, ! I l f  's t m it  d em  P s e u d o n y m  „ G u s ta v  B r a u n "  ge-

ottei,

p d e ll"  z u r  A n n a h m e  e m p fo h le n  w o rd e n .

e in a k tig e s  G e n re b i ld  m it  dem  v ie lve rsp rechen  

: , / J m  A te l ie r  o d e r d e r M a le r  u n d  sein

D a s

a er n ^  u n d  in  M a r t i n  B ö h m 's  V e r la g e  ersch ienen, 

rchei bsrnde lnde P e rso n e n  tre te n  in  dem selben a u f :  

>tt. 1 P ro fe sso r, d ie  P ro fe s s o r in , S e lm a ,  d e ren  N ic h te ,

. p c h - ^ d r l in g ,  F a k to tu m , B e r th a  R o s c n d u ft  u n d  A d a b  

nab ^ ^ ic k s t r u m p f ,  M o d e lls te h e r in n e n , E d in g a r d ,  R e - 

in te tk  a r '  u n ^  K i lo ,  D ro schkenku tscher. D e r  I n h a l t  
a ls  so ro h  u n d  cyn isch bezeichnet, d a ß  w o h l 

e B u h n e  a u f  d ie  A n n a h m e  ve rz ich te n  w i r d ,  selbst 

. J f “ 1 es d ie  C e n s u r pass iren  s o llte , 

e fe td  0 -W er s p r ic h t d e u tlic h  sächsisch?) E in  I n s e r a t  

lla u ' m  2 3 1  des „L e ip z .  T a g e b la t te s "  la u te t :  „ F ü r  

m it t u  atn c t ^ a n t ) l im 8 " ' r d  e in  tü c h t ig e r  V e rk ä u fe r  ge» 
>u dj, w o lle n  sich n u r  S o lc h e  m e ld e n , w elche m i t  

1 TV B ra n ch e  g anz  v e r t r a u t  s in d , d e u tlic h  sächsisch 

^ rel(ec9 e|t  u n d  e in  angenehm es A e u ß e re  besitzen. O f f .

[Jjv. *  ( C h a p e a u  C la q u e  f ü r  D a m e n .)  B e k a n n t lic h  is t 
J  k u r z e r  K o te  ‘T fu . / i t r p  S r n n n a tS "  d e n  D a m e nltn 6 iV U tie r  3 e i t  im  „ T h e a t r e  F r a n ^ a is "  den  D a m e n  

lie^ r w ä h re n d  d e r V o rs te l lu n g  H ü te  zu tra g e n ,  

i n t t " ^  b lka s  h a t  in  P a r is  e ine  neue M o d e  g e z e it ig t.

S p r e c h s a a l .

( F ü r  M it th e ilu n g e n  u n te r  dieser R u b r ik  ü b e rn im m t die 
R e d a c tio n  keine V e ra n tw o r tu n g .)

G l e i w i t z ,  a m  2 0 .  O c t .  1 8 8 5 . 

G e e h r t e r  H e r r  R e d a k t e u r !

I n  e in e r d e r letzten N u m m e rn  I h r e s  geschätzten 

B la t t e s  be rich te ten  S ie  vo n  e in e r g e fä h r lic h e n  B rü cke  

a n  d e r neuen W ilh e lm s s tra ß e . D a s  is t a be r das 

sch lim m ste  noch n ic h t ;  auß e rd em  is t d ie  B rü cke  schon 

w ie d e r  r e p a r i r t .  S in d  S ie  in  le tz te r Z e i t  e in m a l 

in  d e r „N e u e n  W e l t "  gewesen v o n  T ry n e k  a u s ?  

D o r t  können S ie  e ine  g e fä h r lic h e  B rü cke  sehen. W e n n  

S ie  v o n  d e r w e iß en  V o rs ta d t  rech ts  abb ie ge n  nach 

d e r „N e u e n  W e l t "  zu, so w e rd e n  S ie  nach w e n ig e n  

h u n d e r t  S c h r it te n  e ine  b re ite  B rü cke  (.übe t d ie  

O s tro p p k a )  bem erken, d e re r U ebersch re iten  n u r  m it  

g ro ß e n  G e fa h re n  m ö g lic h  is t. D e n n  e in m a l h a t  d ie  

B rü c k e  ke in  G e lä n d e r ,  d a n n  a be r is t d e r B r e t te rb e la g  

so u n re g e lm ä ß ig  u n d  locker, daß  e in  A u s g le ite n  d o r t  

w irk l ic h  ke in  besonderes Kunststück is t. I c h  w e iß  n ic h t, 

w e r d ie  B rü cke  d o r t  im  S ta n d e  zu h a lte n  h a t.  I n  

ih re m  je tz igen  Z u s ta n d e  schein t m ir  d ieselbe p o liz e i

w id r ig .  U e b r ig e n s  h a t d ie  schm ale L au fb rücke , d ie  

v o n  d e r W ie lo ch 'sch e u  B a d e a n s ta lt  nach dem  H ü t te n 

d a m m  f ü h r t ,  e b e n fa lls  ke in  S c h u tz g e lä n d e r. P .  M .

Handelsrrachrichten.
G le iw itz ,  den 20 . Oktober 1886. 

z . s V i e h m  a r k  t . j  D e r  am  1 9 . d. a b g e h a lte n e  V ie h 

m a rk t w a r  e in  sehr le b h a fte r . Z u m  V e rk a u f  g es te llt 

w a r e n :  5 0  S tü c k  R e i t - ,  1 5 0  S t .  W a g e n -  u n d  4 0 0  

S t .  A rb e its p fe rd e . F e rn e r  4 8 0  S tü c k  R in d v ie h ,  2 0 0  

S t .  J u n g v ie h ,  2 0  S t .  S c h w a rz v ie h , 1 5  S t .  Z ie g e n . 

H ie r v o n  w u rd e n  v e rk a u fn  4 0  R e i t - ,  1 2 0  W a g e n -  

u n d  3 6 0  A rb e its p fe rd e , R in d v ie h  4 0 0 , J u n g v ie h  1 8 0 , 

S c h w a rz v ie h  1 0 ,  Z ie g e n  1 0  S tü c k . D ie  gezah lten  

P re is e  b e lie fe n  sich a u f  1 5 0 0 , 1 2 0 0 , 9 0 0  M a r k  f ü r  

R e i t - ,  1 2 0 0 , 1 0 0 0 , 8 0 0  M k .  f ü r  W a g e n - ,  8 0 0 ,  6 0 0 , 

4 5 0  M k .  f ü r  A rb e its p fe rd e . F e rn e r  4 0 0 ,2 8 0 ,  1 5 0  M k .  

f ü r  R in d v ie h ,  2 0 0 ,  1 5 0 ,  1 0 0  M k .  f ü r  J u n g 

v ie h , 8 0 , 5 0 ,  4 0  M k .  f ü r  S c h w a rz v ie h  u n d  2 0 ,  1 5 , 

1 0  M k .  f ü r  Z ie g e n . B e im  M a s tv ie h ,  v o n  dem  6 0  

S tü c k  zu m  V e rk a u f  g es te llt w a re n , b e lie f sich d e r P r e is  

a u f  3 7 0 ,  3 0 0 , 2 6 0  M a r k .  K a u f lu s t  g a r  n ic h t v o r 

h a n d e n . K ä u fe r  w a re n  anw esend a u s  B r e s la u ,  K a t to -  

w itz , Z a b rz e , B e u th e n ,  K ö n ig s h ü t te ,  L ie g n itz , P le ß , 

N ic o la i ,  S o h r a u ,  O b e r - G lo g a u  u n d  N e iffe .

l L e r g w e r k s v e r l e i h u n g . j  A u f  d ie  am  1 0 . M a i  

u n d  8 . A u g u s t 1 8 8 2  p rä s e n t ir te n  M u th u n g e n  is t, e in e r 

B e k a n n tm a c h u n g  des K g l  O b e rb e rg a m te s  in  B r e s la u  

z u fo lg e , dem  G r a fe n  H u g o  H enckel vo n  D o n n e rs m a rc k  

gen. a u f  N a k lo  u n te r  dem  N a m e n  G r a f  E d g a r  d a s  

B e rg w e rk s e ig e n th u m  in  dem  F e ld e , w elches a u f  dem  

a m ts s e it ig  b e g la u b ig te n  S itu a t io u s r is s e  m it  den B u c h 

staben A .  B . C. D . E . F .  G . H .  J .  bezeichnet is t, 

e inen  F lä c h e n in h a lt  v o n  2 1 8 9  0 0 0  q m  h a t u n d  in  

den G e m e in d e n  Lassow itz, G r o ß .P n io w itz  u n d  K le in -

,{£§ Mannes zu sehen, der ihrer werth, eines 
i)i(a%!e§/ den ich achte und ehre!"

Mädchen, welches den K a f f e e  s e r v i r t e ,  u n t e r -

X V I .

v  M a t h i l d e  v e r s t ä n d i g t e  d e n  j u n g e n  M a n n  ü b e r  

'  ^ t r ö m u n g ,  d i e  i m  H a u s e  D a n i e l s  v o n  E i t z e n  

n t z r i c h t e ,  u n d  e r k l ä r t e  i h m ,  d a ß  v o r d e r h a n d  d a s'  u n o  e r r i a r r e  i t j m ,  o u ß  u o r u e u j w i v  u u »  

n o c h  g e h e i m  g e h a l t e n  w e r d e n  m ü s s e .  D a s  

M t e  d e m  t r e u h e r z i g e n ,  a r g l o s e n  W i l l i b a l d  a l l e r d i n g s  

f t M  e i n l e u c h t e n ,  d e s s e n  H e r z  H e u c h e l e i  u n d  V e r s t e l l u n g  

m n i d  w a r e n ,  i n d e s s e n  v e r s p r a c h  e r  s ic h  d e r  b e s s e r e n  

g l i c h t  s e i n e r  m ü t t e r l i c h e n  F r e u n d i n  z u  f ü g e n .  

A l l m ä h l i c h  f a n d  M a t h i l d e  a u c h  d i e  G e l e g e n h e i t ,. ~ u u u u j u a )  j a u o  w c a r y u o e  u u i y  u m  

W  W i l l i b a l d  n ä h e r e s  ü b e r  P r e z i o s a  v o n  d e r  H o h e  

-so H e i n i  z u  e r f a h r e n .  B e i d e  l e b t e n  i n  N e w - Y o r kns vcin i zu erfahren. Beide leoreu tn llcew-Avn
M m m e n  u n d  n ä h r t e n  s ic h  s c h le c h t  u n d  r e c h t .  H e i n i  v o n  E i t z e n  u n d  f e i n e r  i s e f c y a f l s f r e u n o e  u n o  w e n n  

f u d  e i n e m  C i g a r r e n a e s c h ä f t e  v o r  u n d  P r e z i o s a  f ü h r t e  e r  a u c h  k e i n e s w e g s  g e n e i g t  w a r ,  d ie s e lb e n  a u f z u g e b e n ,

M l h a b e n h e i t  g e l a n g t .  S i e  w a r e n  b e id e  u n v e r h e i -  

t y e t  g e b l i e b e n  u n d  h a t t e n  z u m  ö f t e r e n  d e n  W u n s c h  

:i e r k e n n e n  g e g e b e n ,  d e r m a l e i n s t  w i e d e r  n a c h  H a m -  

l« rg  z u r ü c k z u k e h r e n .

D i e  F r e u d e  d e r  j u n g e n  L e u t e  w u r d e  n o c h  e r h ö h t ,  

s  a u c h  d e r  g r e i f e  V a t e r  e r s c h ie n ,  u m  d e n  D a m e n  

m e n  l ä n g s t  v e r s p r o c h e n e n  B e s u c h  a b z u s t a t t e n .  W a s  

- g e a h n t  u n d  g e w ü n s c h t ,  h a t t e  s ic h  e r f ü l l t ,  u n d  

D e w e g t  g a b  e r  s e in e n  S e g e n  z u m  V e r l ö b n i ß .  

l  M a t h i l d e  l i e ß  d e n  a l t e n  b r a v e n  B o r n e m a n n  h e r -  

? e r  b i t t e n  u n d  f ü n f  r e d l i c h e  H e r z e n  f e i e r t e n  i n  d e r  

M e  A u r e l i e n s  u n d  W i l l i b a l d ' s  V e r l o b u n g .

E s  w a r  s p ä t  g e w o r d e n ,  d e r  M o n d  s t a n d  h o c h  

^  H i m m e l ,  a l s  m a n  s ic h  t r e n n t e .

. N o c h  e i n m a l  s c h lo ß  M a t h i l d e  A u r e l i e  i n  i h r e

T i e f e ,  n ä c h t l i c h e  S t i l l e  h e r r s c h t e  r i n g s u m .  N u r  d ie  

W e l l e n  d e s  E l b s t r o m e s  s c h lu g e n  o h n e  R a s t ,  o h n e  

R u h '  a n  d a s  U f e r  u n d  j a g t e n  u n a u f h a l t s a m  v o r ü b e r ,  

d e r  N o r d s e e  z u ,  g le i c h  d e m  M e n s c h e n l e b e n ,  d a s  u n 

a b l ä s s i g  w e i t e r  t r e i b t ,  o h n e  S t i l l s t a n d  e i n e m  Z i e l e  

z u ,  d e m  G r a b e .  _

„ S o  i s t  d e i n  H e r z ! "  d a c h t e  M a t h i l d e ;  „ s o  l a n g e  

e s  s c h l ä g t ,  w i e  W e l l e  a u f  W e l l e ,  s o  l a n g e  e s  t r e i b t  

m i t  W u n s c h  a u f  W u n s c h ,  s o  l a n g e  h a t  e s  f e r n e  R u h e .  

W e n n  a b e r  d e r  S c h n i t t e r  „ T o d "  k o m m e n  w i r d ,

dann wird's auf einmal still,^ und aus ist's mit
s e in e m  S e h n e n ,  s e in e m  L i e b e n ! "

X V I I .

D i e  W o l k e n ,  w e lc h e  s ic h  a m  p o l i t i s c h e n  H i m m e l  

e m p o r t h ü r m t e n ,  d u r c h k r e u z t e n  a l l e  d i e  s c h ö n e n  P l ä n e  

u n d  k l u g e n  E i s e n b a h n p r o j e k t e  d e s  K a u f h e r r n  D a n i e l

v o n  E i t z e n  u n d  s e i n e r  G e s c h ä f t s f r e u n d e  u n d  w e n n

U n d  w i e  e r  s e in e  P l ä n e ,  s o  s a h  s ic h  W i l l i b a l d  

C r o l l  i n  H a m b u r g  a u s  d e m s e lb e n  G r u n d e  g e n ö t h i g t ,  

s e in e  W i e d e r a b r e i s e  z u  v e r s c h ie b e n ,  u n d  w ä h r e n d  s ic h  

ü b e r  D e u t s c h l a n d s  g e s e g n e t e n  F l u r e n  e i n  K r i e g  

D e u t s c h e r  g e g e n  D e u t s c h e  e n t s p a n n ,  g i n g  A u r e l i e n  

u n d  W i l l i b a l d  e i n  g l ü c k l i c h e s  L i e b e s l e b e n  a u f  z u r  

F r e u d e  d e s  a l t e n ,  e h r w ü r d i g e n  C r o l l  u n d  d e r  g u t e n  

M a t h i l d e .  K e i n e  l i e b l o s e n ,  k l a t s c h s ü c h t i g e n  D a m e n  

u n d  H e r r e n ,  k e in  m o r a l i s i r e n d e r  T h e o l o g e  s t ö r t e n  e s .

A u c h  d e n  C h e f  d e r  F i r m a  h i e l t e n  f e i n e  G e s c h ä f t e  

v o n  s e in e m  L a n d h a u s e  u n d  d e m  W e r f t  a n  d e r  E l b e  

f e r n .  D a ,  w o  d i e  W i e g e  d e r  F i r m a  g e s t a n d e n ,  

w u ß t e  e r  j a  a l l e s  i n  t r e u e n  H ä n d e n .  D a g e g e n  m u ß t e  

e r  a u f  s e in e n  E t a b l i s s e m e n t s  a n  d e r  W e s e r  u n d  a n 

d e r e n  O r t e n  h ä u f i g  p e r s ö n l i c h  a u f  d e m  P o s t e n  s e i n .

E s  w a r  e i n e r  j e n e r  v e r h ä l t n i ß m ä ß i g  k u r z e n ,  a b e r  

d o c h  s o  b l u t i g e n  K r i e g e ,  w i e  s ie  d i e  z w e i t e  H ä l f t et i i f ö t c  s ie *  u u u j  | u  l ' " , ■ * u

■  h e r  . F i m m e l  a l l e s  m m  b e s te n  l e n k e n ! "  u n s e r e s  J a h r h u n d e r t s  c h a r a k t e r i s i r e n , ^  w e l c h e  M e w

Z y g l in ,  im  K re ise  T a rn o w itz ,  R e g ie ru n g s b e z irk  O p p e l t t /  

O b e rb e rg a m ts b e z irk  B r e s la u  l ie g t ,  z u r  G e w in n u n g  

d e r in  d iesem  F e ld e  v o rko m m e n d e n  B le i -  u n d  Z in k 

erze v e r lie h e n  w u rd e n .

Oderfchlesische Getre idebörse.
D ie  B ö rs e  w a r  rech t f la u  g e s tim m t u n d  b e i n ic h t 

re ich liche m  A n g e b o t ve rm o ch te n  d ie  P re is e  sich kn a p p  
zu b e h a u p te n .

D ie  a m tlic h e n  P r e is n o t ir u n g e n  w a re n  a n  h e u t ig e r  

B ö rs e  f ü r  je  1 0 0  K i l o g r . :

W e iz e n  ( w e iß )  1 5 ,2 5  —  1 5 ,0 0  —  1 4 ,2 5 ^ M .  

W e iz e n  ( g e lb )  1 5 ,0 0  —  1 4 ,6 0  —  1 4 ,0 0  „

R o g g e n  . .  1 3 ,3 0  —  1 3 ,0 0  —  1 2 ,6 0  „

G e rs te  .  .  . 1 2 ,5 0  —  1 1 ,7 5  —  1 1 ,5 0  „

H a fe r  . . .  1 2 ,6 0  —  1 2 ,0 0  —  1 1 ,2 0  „

R a p s  . . . 1 9 ,0 0  —

R a p sku ch e n  schief. 1 2 ,0 0  —

Leinkuchen p o ln .  1 5 , 0 0 —  1 4 ,5 0  —

C o u rs -T e le g ra m m  n a ch  M it th e i lu n g  d e r F irm a  P e r l t  
u . C om p., B a n k g e s c h ä ft in  G le iw itz .

G l e i w i t z ,  den 20 . O c to b e r 1 8 8 5 . 

B r e s l a u e r B ö r s e :  1 O h r 8  M in .  N a c h m . 

C re d it  459 ,00 , L a u ra h ü t te  — , O e s te rr . N o te n  162,40 
K uss. B a n k n o te n  2 01 ,00 .

B e r l i n e r  B ö r s e :

B e i S ch luss  des B la t te s  no ch  n ic h t  e in g e t ro f fe n .

B r e s la u ^  19. O c tb r. P ro d u k te n . R oggen p e r 1000 K i l o  
p e r la u fe n d e n  M o n a t  132,00 M k. O c to b e r-N o ve m b e r 13 2 ,5 0  
M k ., N ovem ber-D ezem ber 133,00 M k ., M a i - J u n i  141,00 Mk.
—  W eizen p e r 1000 K i lo  p e r la u fe n d e n  M o n a t  — ,—  Mk.
—  H a fe r  pe r lOOO K ilo g r .  p e r la u fe n d e n  M o n a t  130 ,00  Mk. 
B r .  O c to b e r-N o vem b e r — Mk .  B r . ,  A p r i l - M a i  1 33 ,00  
M k . B r .  —  S p i r i t u s  p e r 100 L i te r  p e r la u fe n d e n  M o n a t  
37 ,50  M k ., O c to b e r-N o vem b e r 37 ,20  M k . B r . ,  N o v .-D ez . 3 7 ,2 0  
M k ,  M a i - J u n i  39 ,00 , J u n i - J u l i  3 9 ,8 0 .

B e r l in ,  19. O c t. S p i r i t u s .  100 L i te r  ä 100  p C t. loco  ohne 
F a ß  39 ,3  bez., O ct. 38 ,7 — 38,6  O c t. - N ov . 3 8 ,7 - 3 8 ,6  bcz. 
N o v .-D e z ., 3 8 ,7 — 38,6 , M a i - J u n i  4 0 ,4 — 40,3 .

P e tro le u m , r a f f in i r t e s  (S ta n d a rd  w h ite ) pe r 100 K i l o g r . 
m i t  F a ß  in  Posten v o n  100 C t r .  loco  24 ,0  M k ., p e r O c tb r .
2 4 .0  M k. bez. O c t.-N o v . —  M k.

M a g d e b u rg , 19. O c t. Kornzucker, excl. v o n  96  p C t. 2 4 ,3 0  
M k ., Kornzucker, excl. 88 ° R endem . 2 3 ,20  M k ., N achp roduc t«  
excl. 75 ° R endem ., 20 ,30  M k . G em ahlene R a ff in a d e , m i t  Faß
3 0 .00  M k , gern. M e l is  I . ,  m i t  F a ß  28 ,00  M k.

S t e t t in ,  19. O ct. S p i r i t u s ,  loco  37 ,80 , p e r O c tb r . - N o v .  
37 ,60 , p e r N o v .-D ez . 37 ,40 , p e r A p r i l - M a i  39 ,70 . P e tro le u m  
loco a lte  Usance 20  p C t. T a r a  Kassa Vs p C t. 8 ,15.

P o se n , 19. O c t. S p i r i t u s  lo co  ohne F a ß  37 ,10 , p e r O c t. 
37 ,30 , p e r N o v .-D ez . 36 ,90 , p e r A p r i l - M a i  3 8 ,9 0  M k .

B re m e n , 19. O c t. P e tro le u m . S ta n d a rd  w h ite  loco  7 ,60  
b is  — bez.

K ra n k h e ite n  v e rh ü te n  is t b e ff e r  a ls  h e ile n  is t u n s tre it ig  
de r w ichtigste G laubenssatz in  de r M e d iz in . E r  sagt u n s ,  
daß w i r  S tö ru n g e n  im  O rg a n is m u s  n ich t unbeachte t lassen 
sollen u n d  besonders g i l t  d ies be i V e rs to p fu n g , M agens- 
L e b e r- u nd  G a lle n le id e n  rc. M a n  nehme e in ige  T a g e  A p o 
theker R . B r a n d t 's  S ch w e ize rp ille n , u n d  w e ite re  K ra n k h e ite n  
w erden  in  der Regel ve rh ü te t. M a n  versichere sich s te ts , 
daß jede Schachtel A po theke r R . B ra n d t ,s  S c h w e iz e rp ille n  
(e rh ä ltlic h  ä  Schachte l M k- 1 in  den Apotheken) e in  w eißcS 
K re u z  in  ro th e m  F e lde  u nd  den N am enszug  R . B r a n d t 's  
t r ä g t  u n d  weise a lle  a n d e rs  verpackten zurück.

w e h t e n  u n d  m i t  i h n e n  T h r o n e  u n d  D y n a s t i e n ,  d t k  

d a  g e w ä h n t ,  f ü r  d i e  E w i g k e i t  e r r i c h t e t  z u  s e in ,  e i n e s  

d e r  k u r z e n  K r i e g e ,  w e lc h e  a u f  L e i c h e n  u n d  z e r t r ü m 

m e r t e n  T h r o n e n  n e u e  S t a a t e n g e b i l d e  s c h u f e n .  „ D a s  

A l t e  s t ü r z t ,  e s  ä n d e r t  s ic h  d i e  Z e i t ,  u n d  n e u e s  L e b e n  

b l ü h t  a u s  d e n  R u i n e n . "

A u c h  a u s  H .  w a r  d e r  „ a n g e s t a m m t e "  H e r r s c h e t  

s a m m t  s e in e n  T r u p p e n  v e r s c h w u n d e n ,  d i e  P r e u ß e n  

w a r e n  e i n g e z o g e n  u n d  h a t t e n  v o m  L a n d e  B e s i t z  g e 

n o m m e n ,  u n d  m e r k w ü r d i g !  —  g e r a d e  d i e  s p e z i e l l e n  

F r e u n d e  d e s  K a u f h e r r n ,  d i e  n o c h  v o r  K u r z e m  w e n i K  

e h r e r b i e t i g  v o n  d e m  L a n d e  u n d  V o l k e  „ d a  d r ü b e n "  

g e s p r o c h e n ,  h a t t e n  u n g l a u b l i c h  s c h n e l l  d a s  M ä n t e l c h m  

n a c h  d e m  W i n d e  g e h ä n g t .

D i e  F r e u n d e  d e s  K a u f -  u n d  H a n d e l s h e r r n  D a n i e l  

v o n  E i t z e n  h u l d i g t e n  n i c h t  n u r  d e m  n e u e n  H e r r s c h e r ,  

n e i n ,  s ie  s u c h t e n  s ic h  i n  d e m  n u n m e h r  a n  S t e l l e  d e s  

P a r t i k u l a r i s m u s  e in g e z o g e n e n  n e u d e u t s c h e n  P a t r i o t i S «  

m u s  h e r v o r z u t h u n ;  i h r  b i s h e r i g e r  K ö n i g ,  v o r  b e s s e r t  

T h r o n  s ie  g e k r o c h e n  u n d  i n  d e s s e n  G n a d e n -  u n d  

H u l d b e z e u g u n g e n  s ie  s ic h  s o  l a n g e  g e s o n n t ,  w a r  j r t  

e i n  a b g e t h a n e r  M a n n .

„ D e r  K ö n i g  i s t  f o r t ;  e s  l e b e  d e r  K ö n i g ! "  d a s  

w a r  i h r e  u n d  a u c h  H e r r n  D a n i e l  v o n  E i t z e n ' s  L o s u n g ,  

d e r ,  e i n  g a n z e r  K a u f m a n n ,  s o f o r t  d i e  n e u g e s c h a f f e n e n  

V e r h ä l t n i s s e  i n  d e n  B e r e i c h  s e i n e r  B e r e c h n u n g e n  z ü g .  

B i s h e r  e i n  g a n z e r  W e l f  u n d  P a r t i k u l a r i s t ,  h i e l t  e t  

e s  j e t z t  f ü r  g e r a t h e n ,  f ü r  e in e  d e u t s c h - n a t i o n a l e  P o l i t i k  

e i n z u t r e t e n  u n d  g a n z  w i e  s e in e  F r e u n d e ,  d i e  s ic h  e h e 

d e m  a l s  S ä u l e n  u n d  S t ü t z e n  d e s  z e r t r ü m m e r t e r t  

T h r o n e s  a u f g e s p i e l t  h a t t e n ,  s ic h  a l s  G e s e l l s c h a f t s <  

f a u l e  i n  d i e  n e u e n  V e r h ä l t n i s s e  h i n ü b e r z u s p i e l e r t »  

E s  g e s c h a h  j a  f ü r ' s  „ G e m e i n w o h l ! "

K a u m  w a r  d e r  F r i e d e  g e s c h lo s s e n ,  k a u m  H a t t e r t  

s ic h  d i e  Z u s t ä n d e  i n  e t w a s  g e k l ä r t ,  a l s  a u c h  b e t  

K a u f h e r r  s e i n  n u r  v e r t a g t  g e w e s e n e s  E i s e n b a h n b a u -  

P r o j e k t  d a n n  w i e d e r  a u f n a h m .

( F o r t s e t z u n g  f o l g t . )



Einem hochgeehrten P .  T .  Publikum e r 

l a u b e  ich mir ganz ergebenst mitzutheilen, 
d a ß  ich am heutigen Tage die

B ä c k e r e i
d e s  Herrn B i e d e r ,

T h u rm s tra ß e  W ro . 8 ,
pachtweise übernommen habe.

Langjährige Thätigkeit in diesem Fache 
setzen mich in den S tand allen an mich ge
stellten Ansorderungen zu genügen.

Indem  ich ein hochgeehrtes Publikum um 
geneigten Zuspruch bitte, zeichne ich 

hochachtend

N. L ischka, Bäckermeister.

E s ladet ergebenst ein

E s ladet ergebenst ein W. Opitz.

F a a l  E a s c h d o rfj's
Buchhandlung, Gleiwitz.

(B runo Wazlawczik.)
G l e i w i t z .

S. Fröhlich,
G l e i w  itz.

an der Johannes - Wrücke.

Kkßk« Portlmd-Ckment
zu Fabrikpreisen.

Mauergyps, Stuckaturgyps.

Ä, L o h m e y e r &  Co.
Meinen V2 jährigen gesunden K n a b e n  

Wünsche ich an Kindesstatt unterzubringen 
Wittwe Joseph» Schwestka 

in Ostroppa.

G raveur - A rbeiten in S te in , Metall 
und Glas, R eparatur-A rbeiten in J u 
welen, Gold und S ilber, Kantschuck- 
S te m p e l, in allen Formen und Größen 
W iener G las- u . Porzellan  Kitterei» 
sehr dauerhaft prompt und billig bei

H . T o c h  aus W ien ,
Gleiwitz, Thurmstr.

L o g e n  -W e s ta u ra n t.

Mi t t wo c h ,  den 21. October er.:

Ulm--AdMrot.
Früh: Wellfleisch.

E. T. T luck .

von

Hpitz W esta u ran t.

M i t t w o c h ,  den 21. October er.:

i t e A S cb iias tiiM ta i

Arnold Koslowski,
Gleiwitz, Bahnhofstraße 11.

R^ßniker Lagerbier,
ä Flasche für 10 Pfg. frei ins Haus ebenso 

in Gebinden.

Von heute ab ist mein großartiges

A e p f e l l a g e r
eröffnet und verkaufe Kochäpsel das 
Viertel von 60 Pf. an. Eßäpfel, vor
zügliche Q ualität, zu zeitgemäß billigen 
Preisen.

B urzinsky, Ratiborerstr. 10.

Tichauer Lagerbier,
W e i z e n -  u n d  e i n f a c h  B i e r

empfiehlt

K a e r g e r ’ s  B r a u e r e i . Rote Lotterie.
H einem ann, Prozeß Graf u. die

deutsche Kunst M. 00,50
Frenze l, Kunst-Strafgesetz . . - 00,50
Prozeß Gräf — B ertha Rother

vollsiänd. B erich t..................... - 1,00
Porräthig in

Ziehung 2. und 3. November er. in Berlin. 
G eldgew inne- 9TO. 150000 , 75 0 0 0 , je. 
Ganze Loose M. S1/., y» Antheile M. 3, 
‘Atel Mk. 1,50, ‘Atel verschiedene N u m 
m er« M. 5,50. Porto und Liste 35 Pfg.

J, A. Zimmermann, Andernach a. Rh.

M a g d e b u r g e r  S a u e r k o h l ,  

ff .  c o n s e r v i r t e  F r ü c h t e ,  G e le e s  u n d  

G e m ü s e ,

N e u e  L a m p e r t ’s  N ü s s e ,

-  S u l t a n -  u n d  K r a n z f e ig e n ,

-  I t a l ie n is c h e  P r ü n e l le n

(in Schachteln von 1 und ‘A Pfd.),
M ü h lh a u s e n e r  M a c c a r o n i  u n d  G r ie s

(von vorzüglicher Q ualität)
R u s s is c h e s  B r o d , e n g l .  B is c u i t s  u n d  

C a k e s ,

A lp e n k r ä u t e r  -  L iq u e u r ,  S t o n s d o r f e r ,  

B r u m b y ’s  M a g e n w a s s e r ,  G i lk a -  

K ü m m e l ,  f f .  J a m a ic a - R u m ,  

f f .  P e c c o - ,  B lü t h e n - ,  P e r l - u .S o u c h o n g -  

T h e e ’s ,

W u c h e r e r ’s  B r u s t  -  B o n b o n s  (gegen 
Husten und Brustbeschwerden) 

empfiehlt

W e r Schlagflu tz fürch tet
oder bereits davon betroffen wurde, oder an 
Eongestionen, Schwindel,Lähmungen, Schlaf
losigkeit, resp. an krankhaften Nervenzustän
den leidet, wolle die Broschüre „Ueber Schlag
fluß-Vorbeugung und Heilung", 3. Auch. 
vom Verfasser, ehem. Landw.-Bataillonsarzt 
Rom.  W e i ß m a n n  in Vilshofen, B ayern, 
kostenlos und franco, beziehen.

Soennecken s

Schreibfedern
anerkannt vorzüglichster Q u a li
tä t und Konstruktion. Systematisch 
geordnete A u s w a h l  - S o r t i m e n t s  
(15 Federn) 3 0  Pf. in allen Schreib- 
waarenhandlungen vorräthig.

F . S c e m ie c k e n ’s  V e
B o n n . Leipzig. B e r lin .

C a r l  P l a s k i i d a  l a c h t Trunksucht — mit- u-nb- °6neWissen und sende Un
masse Dankschreiben frei zu. W . Falken
berg in Reinickendorf, Provinzstraße 32.

Beste

O r a n i e n b u r g e r  K e r n - S e i f e ,

feinste R eis Strahlen-Stärke,
Altar-, Parafin- u. Stearin-Kerzen 

A a rö e w a a re n , L acke, 
A rrniste,

Lein- u. Maschinenöl,
sowie sämmtliche

Wüsche- und 
BeLenchtuugsartikel

zu b i l l i g s t e n  Preisen empfiehlt

Damenschueiderinnen
empf. sich den geehrten Herrsch, für hier u. 
Umgeg. in u. außer dem Hause. W o ? Zu 
refragen bei F rau  Niedziella, Niederwall
straße Nro. 17.

Einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mich zur Besorgung von
M ännlichen und weiblichen

DienW oten
bestens empfehle.

B erth a  K raw utschke,
Eoncesstonirte Gesinde-Vermietherin, 

Carlstr. i. Dachdecker Schuhmann'schen Hause

Auf N ene Helene-Grube bei Scharley
stehen gegen Baarzahlung zum Verkauf:

ca. 17 000 Kilo altes Gußeisen,
- 18000 - - Schmiedeeisen
- 5 000 - alter Gußstahl.

Preisofferten nimmt der Unterzeichnete bis 
znm 2 4 . d . M« entgegen.

Oppenberg, Bergverwalter.

F ü r meine Cigarren- und Tabak-
H andlung suche ich zum baldigen A ntritt 
einen

L e h r lin g .

J. Plonsker, Gleiwitz.

E c h te .l l ir t i it s f t i ,
Importen- und Hnvmn - Cigilmn

Frische

NomernnstnHaalkn,
(1881er Kwöle)

in vorzüglicher Q ualität empfiehlt als besonders preiswerth

I .  K a e m p ffe , Eigarrm-Handlung. §

s o w i e  c a n d i r t e  P o m e r ä n z c h e n

sind in vorzüglicher Q u a litä t angelangt 
und offerirt billigst

die A w genyanörung

S p ecia litä t: Im boifs Gesundheits-Pfeifen, ächt Kownoer Schnupf - Tabak. ^

Die ausser- 
' ^ordentliche 
Verbreitung 

dieses Hans-| 
mittels hat 
eine ebenso 
grosse Zahl

ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche sich nicht entblöden, Verpak-j 
kung, Farbe nnd Etiquette in täuschender Weise herzustellen. Die Packete des ächten I 
Stollwerck’schen Fabrikates tragen den vollen Namen des Fabrikanten und kenn
zeichnen sich die Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmen-Schilder.

P r im a  C aviar (Neue Waare),
U ra l pr. V- K i l o ..................... Mk. 3,00
E lb „  V * ................................  „ 2,50

franco und zollfrei gegen Nachnahme
Franz Feil in H am burg.

Company

_  Fleisch-Exfract
N u r  s e c h s

J     io B l AUERFARBE Iräit. *3

LieMg’s Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einsah 
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze a lle in  
Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet richtig ange;uN 
wandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit das Mittel zv'ur 
grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel für 
Schwache und Kranke. )et

--------- ;------------ - (litt

Z u  h a b e n  in  G le iw i t z  b e i  d e n  H e r r e n  H e r m a n n  S im o n ,  A r n o ld  Kos- 

lo w s k y ,  C . W e t z ,  A .  L o h m e y e r  &  C o . ,  J a c o b  W e t z  s e n .  N a c h f o lg e r s *  

( J o s e p h  J e l in )  u n d  C a r l  P la s k u d a  N a c h f .  sQö
t b c i

Haaseastein & Vogler,
Krste und älteste Annoncen-GXpeöition

B r e s L a r r ,
in Kleiwih die Expedition des „Overschl. Wanderer",

besorgen zu O riginal-Preisen  ohne alle Nebenkosten:

Familien-Anzeigen, 
Kaufs- "

und  W e rk a u fs  -A nzeigen , 
Stellen-Gesuche.

P a c h t u n g e n ,
Submissionen,

Vacanzen-Angebote,
in alle Zeitungen der Welt.

D o m i n i u m  T h m o s e z
(Post Langendorf)

hat 40 Stück weidefette starke

Ham m el
abzugeben.

Eine Ackerwirthschaft

1 k lk W tes  G e W fts lM c h ,
mit großem, modernem Schaufenster,,, 
in bester Geschäftslage, ist mit Wohnung, 
in meinem Hause, Tarnowitzerstr. pe^ 
1. Ja n u a r  oder 1. April 1886 zu verk> 
miethen. s

1 . Schlesinger j r .  Gleiwitzz

^e l,

mit einer im Betriebe befindlichen Z iegelei 
ist preiswerth zu verkaufen. Die Wohn- 
und Wirthschafts » Gebäude sind n eu , der 
Acker (23 Morgen) im vorzüglichsten Z u 
stande. — Näheres bei Kaufmann E m il 
B ren d el in Laband.

itntK m  parterre- W c h w W
von 4 Zim mern, Küche, Speisekammer W  
Zubehör, im Hause der verstorbenen gtyrii 
A n n a  Ratzel am Bahnhof, ist zu ve'dxz

finden L ogis mit 
oder ohne Kost; 

auch sind Koscher - Speisen  zu haben bei 
H. Leubnscher, 

Gastwirth zum Deutschen Kaiser.

M a y e r, ZimmermeiM
Hufi

(K in  w eb t. Z im m er ,  ganz separat, die, 
Kronprinzenstraße 20 zu vermietheistn,

gleich zu beziehen.

G a  K e ila e r -M lin g
kann sich zum Antritt melden im H otel z.
schwarzen A dler Hierselbst.

(G in  gut m öbl. Sfenstr. V o rd e rz im F ^ r
^  mit separatem Eingang, ist sofort 
vermiethen, Benthenerstr. 5  »2 Trepqchs

liUtl

gin Laden nebst Wohnung hat zu verm. 
 ̂ Jacob Blumenfeld, Bahnhofstraße.

P e r l .  A pril 1886^ ^
von 5 Zimmern und Küche gesucht. 
Offerten an Die Exp. d. Ztg. erbeten, all,

F ü r die Redaction verantwortlich: C. F . N e u m a n n  in Metwitz.
z s ^ t


